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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen
der ABC Umformtechnik GmbH & Co. KG

Allgemeines, Geltungsbereich

Diese allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur im Verhaltnis zu Unter-
nehmern (Kunden) im Sinne von § 14 des Birgerlichen Gesetzbuchs der Bundesrepublik
Deutschland (BGB).

Fur die Geschaftsbeziehung mit unseren Kunden, auch fur Auskiinfte und Beratung, gelten
ausschlieBlich die nachfolgenden Verkaufs- und Lieferbedingungen.

Sind unsere allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen in ein Geschaft mit dem Kun-
den eingefiihrt, so gelten sie auch fur alle weiteren Geschéfte zwischen dem Kunden und
uns, soweit nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wird. Bedingungen des Kunden gel-
ten nur, wenn und soweit wir sie ausdriicklich schriftlich anerkennen. Unser Schweigen auf
derartige abweichende Bedingungen des Kunden gilt insbesondere nicht als Anerkennung
oder Zustimmung, auch nicht bei zukinftigen Vertragen.

Unsere allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten anstelle etwaiger Einkaufs-
bedingungen des Kunden auch dann, wenn nach diesen unsere Auftragsannahme als be-
dingungslose Annerkennung der Einkaufsbedingungen vorgesehen ist. Der Kunde erkennt
durch Annahme unserer Auftragsbestatigung ausdricklich an, dass er auf seinen aus den
Einkaufsbedingungen abgeleiteten Rechtseinwand verzichtet.

Auskunfte, Beratung, Eigenschaften der Ware

Auskinfte und Beratung hinsichtlich unserer Waren erfolgen ausschlie3lich aufgrund unse-
rer bisherigen Erfahrung. Die hierbei angegebenen Werte sind als Durchschnittswerte an-
zusehen. Alle Angaben Uber unsere Waren, insbesondere die in unseren Angeboten und
Druckschriften enthaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Inhalts- und Leistungsangaben so-
wie sonstigen Angaben sind als annahernde Durchschnittswerte zu betrachten, soweit
nicht ausdricklich etwas anderes vereinbart wurde.

Eine Bezugnahme auf Normen, &hnliche technische Regelungen sowie technische Anga-
ben, Beschreibungen und Abbildungen des Liefergegenstandes in Angeboten und Pros-
pekten und unserer Werbung stellen nur dann eine Eigenschaftsangabe unserer Ware dar,
wenn wir die Beschaffenheit ausdriicklich als "Eigenschaft der Ware" deklariert haben; an-
sonsten handelt es sich um unverbindliche allgemeine Leistungsbeschreibungen.

Eine Garantie gilt nur dann als von uns tbernommen, wenn wir schriftlich eine Eigenschaft
als garantiert bezeichnet haben.

Die uns vom Kunden mitgeteilten Grunddaten zur Herstellung der Ware oder zur Erbrin-
gung sonstiger Leistungen, das heif3t die vom Kunden angegebenen Werte und Spezifika-
tionen, werden von uns - soweit technisch und produktionsbedingt mdglich - bei der Her-
stellung der Ware oder der Erbringung sonstiger Leistungen zugrunde gelegt und es wird
versucht, diese zu erreichen. Eine eigenstandige Prufungspflicht unsererseits, ob die her-
gestellte Ware oder die Ware, an dem eine Leistung unsererseits erfolgt ist, zu dem von
dem Kunden gewilnschten Zweck genutzt werden kann, besteht nicht. Gleiches gilt fir
Leistungen an fremden Waren.

Eine Haftung fur die Verwendbarkeit unserer Produkte zu dem vom Kunden in Aussicht
genommenen Verwendungszweck Ubernehmen wir auBerhalb der gesetzlich zwingenden
Haftung nicht, es sei denn wir haben mit dem Kunden schriftlich etwas anderes vereinbart.

An Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maf3angaben, Leistungs- und sonstige Ei-
genschaftsbeschreibungen, Kostenvoranschlagen und sonstige Unterlagen Uber unsere
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Ware und Leistungen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Der Kunde ver-
pflichtet sich, die in vorstehendem Satz aufgefihrten Unterlagen nicht Dritten zuganglich
zu machen, es sei denn, wir erteilen unsere ausdriickliche schriftliche Zustimmung.

Warenproben, Muster, Werkzeuge, Kostentragung

Die Eigenschaften von unseren Testversionen, Probeexemplaren bzw. Mustern werden nur
dann Vertragsbestandteil, wenn dies ausdriicklich schriftlich vereinbart wurde. Unsere
Testversionen, Probeexemplare bzw. Muster bleiben unser Eigentum und dirfen ohne
unsere schriftliche Zustimmung weder verwertet, noch Dritten zuganglich gemacht werden.

Falls vereinbart, stellen wir dem Kunden vor Herstellung der gesamten Ware
Testversionen, Probeexemplare bzw. Muster der bestellten Ware zur Verfigung. Erst nach
Prifung und Freigabe durch den Kunden erfolgt die anschlieende Herstellung der
gesamten bestellten Ware durch uns.

Werden Testversionen, Probeexemplare bzw. Muster auf Wunsch und nach Angaben des
Kunden hergestellt (sogenannte individualisierte Testversionen, Probeexemplare bzw.
Muster), tragt dieser die fur die Herstellung erforderlichen Kosten. Diese
Kostentragungspflicht des Kunden umfasst insbesondere auch etwaige uns entstandenen
Entwicklungskosten sowie etwaige entstandene Kosten fir Gerate und Materialien, die zur
Herstellung der Testversionen, Probeexemplare bzw. Muster erforderlich waren (z.B.
Werkzeug). Die entstandenen Kosten werden sofort fallig und im Falle der nachfolgenden
Bestellung von Ware mit der ersten Lieferung abgerechnet.

Der Kunde hat uns rechtzeitig vor Herstellung der Testversionen, Probeexemplare bzw.
Muster schriftlich auf etwaige besondere Anforderungen an diese hinzuweisen.

Vertragsschluss, Lieferumfang, Abnahme

Unsere Angebote erfolgen freibleibend und sind unverbindlich. Sie sind lediglich Aufforde-
rungen an den Kunden zu Bestellungen. Ein Vertrag kommt - auch im laufenden Ge-
schaftsverkehr - erst dann zustande, wenn wir die Bestellung des Kunden schriftlich (auch
per Telefax oder E-Mail) bestatigen. Fur den Inhalt des Liefervertrages ist unsere Auftrags-
bestatigung maRgebend. Bei sofortiger Lieferung kann unsere Bestatigung durch unsere
Rechnung ersetzt werden.

Alle Vereinbarungen, Nebenabreden, Zusicherungen und Vertragsanderungen bedirfen
der Schriftform. Dies gilt auch fur die Abbedingung der Schriftftormabrede selbst. Mindliche
Nebenabreden sind nichtig.

Die Ubernahme eines Beschaffungsrisikos liegt nicht allein in unserer Verpflichtung zur
Lieferung einer nur der Gattung nach bestimmten Sache.

Bei Abrufauftréagen oder kundenbedingten Abnahmeverzdégerungen sind wir berechtigt, das
Material fur den gesamten Auftrag zu beschaffen und die gesamte Bestellmenge sofort
herzustellen. Etwaige Anderungswiinsche des Kunden kénnen demnach nach Erteilung
des Auftrags nicht mehr bericksichtigt werden, es sei denn, dass dies ausdrticklich verein-
bart worden ist.

Der Kunde hat uns rechtzeitig vor Vertragsschluss schriftlich auf etwaige besondere Anfor-
derungen an unsere Ware hinzuweisen.

Verzdgert sich die Abnahme der Ware aus einem vom Kunden zu vertretenden Grund,

erteilt der Kunde bis zum Ende der Lieferzeit keinen Versandauftrag, oder kommt der Kun-
de schuldhaft einer vertraglich vereinbarten Abrufpflicht nicht nach, sind wir berechtigt,
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nach Setzung und Ablauf einer 7-tagigen Nachfrist nach unserer Wahl sofortige Kaufpreis-
zahlung zu verlangen, oder vom Vertrag zuriickzutreten, oder die Erfullung abzulehnen
und Schadensersatz statt der ganzen Leistung zu verlangen. Die Fristsetzung muss schrift-
lich erfolgen. Wir mussen hierin nicht nochmals auf die Rechte aus dieser Klausel hinwei-
sen. Im Falle des Schadensersatzverlangens betragt der zu leistende Schadensersatz
mindestens 10% des Nettolieferpreises. Der Nachweis einer anderen Schadenshéhe oder
des Nichtanfalls eines Schadens bleibt vorbehalten.

Wird der Versand auf Wunsch des Kunden oder aus Griinden, die der Kunde zu vertreten
hat, verzogert, sind wir berechtigt, beginnend mit dem Ablauf der mit der schriftlichen An-
zeige der Versandbereitschaft gesetzten Frist eine Einlagerung vorzunehmen und die hier-
durch entstehenden Kosten mit mindestens 0,5% des Netto-Rechnungsbetrages fiir jeden
angefangenen Monat in Rechnung zu stellen. Die Geltendmachung weitergehender Rech-
te bleibt unberiihrt. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein geringerer
Kostenaufwand entstanden ist.

Dartber hinaus sind wir berechtigt, nach Fristablauf anderweitig tber die vertragsgegen-
standlichen Waren zu verfligen und den Kunden mit angemessener Frist neu zu beliefern.

Bei kundenseitig verspatetem Lieferauftrag oder -abruf sind wir berechtigt, die Lieferung
um den gleichen Zeitraum des kundenseitigen Rickstandes zuziglich einer angemesse-
nen Dispositionsfrist hinauszuschieben.

Lieferung, Lieferzeit, Lieferverzug

Verbindliche Liefertermine und -fristen missen ausdricklich und schriftlich vereinbart wer-
den. Bei unverbindlichen oder ungefahren (ca., etwa, etc.) Lieferterminen und -fristen be-
mihen wir uns, diese nach besten Kraften einzuhalten.

Ein Fixgeschaft liegt nur dann vor, wenn wir ein solches ausdriicklich schriftlich bestatigt
haben oder die rechtlichen Voraussetzungen fiir ein Fixgeschéaft gegeben sind. Lediglich
die einseitige Bezeichnung einer Lieferung als Fixgeschéaft durch den Kunden ist hierfur
nicht ausreichend.

Lieferfristen beginnen mit dem Zugang unserer Auftragsbestatigung beim Kunden, jedoch
nicht, bevor alle Einzelheiten der Ausfihrung des Auftrags geklart sind und alle sonstigen
vom Kunden zu erfiillenden Voraussetzungen vorliegen. Entsprechendes gilt fur Lieferter-
mine. Hat der Kunde nach Auftragserteilung Anderungen verlangt, so beginnt eine neue
Lieferfrist mit der Bestatigung der Anderung durch uns.

Lieferungen vor Ablauf der Lieferzeit sind zuldssig. Als Liefertag gilt der Tag der Meldung
der Versandbereitschaft, anderenfalls der Tag der Absendung der Ware. Wir sind zu Teil-
lieferungen berechtigt. Das Interesse an unserer Leistung entfallt mangels anderer schriftli-
cher Vereinbarung nur dann, wenn wir wesentliche Teile nicht, oder verzégert liefern.

Die Lieferung erfolgt - falls nicht anders vereinbart - bei Langfristkontrakten mit Abruf als
auch bei Einzelvertragen innerhalb der vereinbarten Lieferfrist nach unserer Wahl. Wir
konnen die Ware zum 1. Werktag nach Vertragsschluss und jederzeit innerhalb der Liefer-
frist wahrend Ublicher Geschéftszeiten andienen.

Geraten wir in Lieferverzug, muss der Kunde uns zunéchst eine angemessene Nachfrist
zur Leistung setzen. Verstreicht diese fruchtlos, kann der Kunde unter den jeweiligen Vo-
raussetzungen der 88 280,281,284,286,323 BGB die dort geregelten Rechte geltend ma-
chen. Schadenersatzanspriiche wegen Pflichtverletzung - gleich aus welchem Grunde -
bestehen nur nach Mal3gabe der Regelung in Ziffer 11. Haben wir die Leistung nicht zu ei-
nem im Vertrag bestimmten Termin oder innerhalb einer vertraglich bestimmten Frist erb-
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racht, so kann der Kunde nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn er im Vertrag sein
Leistungsinteresse an die Rechtzeitigkeit der Leistung gebunden hat.

Schadensersatzanspriiche wegen Lieferverzuges sind begrenzt auf einen Hochstbetrag
von 0,5 % des Nettolieferpreises der Verzugsware pro vollendete Verzugswoche, insge-
samt jedoch auf maximal 5 % des genannten Nettolieferpreises. Falls der Verzug auf Vor-
satz oder grober Fahrlassigkeit beruht oder eine wesentliche Pflichtverletzung (zum Begriff
vergleiche Ziffer 11.1) darstellt, bleibt es bei der gesetzlichen Haftung, die jedoch im Fall
einer nur fahrlassigen Pflichtverletzung auf den jeweils typischen und vorhersehbaren
Schaden begrenzt ist.

Setzt uns der Kunde nach Eintritt des Lieferverzugs eine angemessene Nachfrist, so ist er
nach fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist berechtigt, vom Vertrag zuriickzutreten; Scha-
densersatzanspriiche wegen Nichterfullung in Héhe des vorhersehbaren Schadens stehen
dem Kunden nur zu, wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit oder auf ei-
ner wesentlichen Pflichtverletzung beruht; im Ubrigen ist die Schadensersatzhaftung auf
50 % des eingetretenen Schadens begrenzt.

Die Haftungsbegrenzungen gemaf Ziffer 5.6 und 5.7 gelten nicht, sofern ein kaufmanni-
sches Fixgeschaft (zum Begriff vergleiche Ziffer 5.1) vereinbart wurde; gleiches gilt dann,
wenn der Kunde wegen des von uns zu vertretenden Verzugs geltend machen kann, dass
die sofortige Geltendmachung des Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung in
Betracht kommt.

Wir geraten nicht in Verzug, solange der Kunde mit der Erfullung von Verpflichtungen uns
gegeniber, auch solchen aus anderen Vertragen, in Verzug ist.

Selbstbelieferungsvorbehalt, hdhere Gewalt und sonstige Behinderungen

Erhalten wir trotz ordnungsgemalfer Eindeckung aus von uns nicht zu vertretenden Griin-
den Lieferung oder Leistung unserer Unterlieferanten nicht, nicht richtig, oder nicht recht-
zeitig, oder treten Ereignisse hoherer Gewalt ein, so werden wir unseren Kunden rechtzei-
tig schriftlich hiertiber informieren. In diesem Fall sind wir berechtigt, die Lieferung um die
Dauer der Behinderung herauszuschieben oder wegen des noch nicht erfiillten Teils vom
Vertrag ganz oder teilweise zuriicktreten, soweit wir unserer vorstehenden Informations-
pflicht nachgekommen sind und nicht das Beschaffungsrisiko ibernommen haben. Der ho-
heren Gewalt stehen gleich Streik, Aussperrung, behdordliche Eingriffe, Energie- und Roh-
stoffknappheit, unverschuldete Transportengpésse, unverschuldete Betriebsbehinderun-
gen, zum Beispiel durch Feuer, Wasser und Maschinenschaden und alle sonstigen Behin-
derungen, die bei objektiver Betrachtungsweise nicht von uns schuldhaft herbeigefihrt
worden sind.

Ist ein Liefertermin oder eine Lieferfrist verbindlich vereinbart und wird aufgrund von Ereig-
nissen nach Ziffer 6.1 der vereinbarte Liefertermin oder die vereinbarte Lieferfrist Uiber-
schritten, so ist der Kunde berechtigt, nach fruchtlosem Verstreichen einer angemessen
Nachfrist wegen des noch nicht erfillten Teils vom Vertrag zurlckzutreten, wenn ihm ein
weiteres Festhalten am Vertrag objektiv unzumutbar ist. Weitergehende Anspriiche des
Kunden, inshesondere solche auf Schadensersatz, sind in diesem Fall ausgeschlossen.

Versand und Gefahribergang, Versicherung, Verpackung

Soweit nichts Abweichendes schriftlich vereinbart wird, erfolgt der Versand durch uns
unversichert auf Gefahr und zu Lasten des Kunden und ab unserem Werk.
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Wird der Versand auf Wunsch oder aus Verschulden des Kunden verzdgert, so lagern wir
die Waren auf Kosten und Gefahr des Kunden. In diesem Fall steht die Anzeige der Ver-
sandbereitschaft dem Versand gleich.

Die Gefahr des zufélligen Unterganges oder der zufélligen Verschlechterung geht mit
Ubergabe der zu liefernden Ware an den Kunden, den Spediteur, den Frachtfiihrer oder
die sonst zur Ausfiihrung der Versendung bestimmten Unternehmungen, spatestens je-
doch mit Verlassen unseres Werkes auf den Kunden Uber.

Verzogert sich die Versendung dadurch, dass wir infolge ganzlichen oder teilweisen Zah-
lungsverzuges des Kunden von unserem Zuriickbehaltungsrecht Gebrauch machen oder
aus einem sonstigen vom Kunden zu vertretenden Grund, so geht die Gefahr spétestens
ab Datum der Mitteilung der Versandbereitschaft auf den Kunden Uber.

I§ei Ubernahme der Ware durch den Kunden oder von diesem bestimmten Dritten sind die
Ubernahmetermine/-zeiten rechtzeitig mit uns abzustimmen.

Méangelrige, Gewahrleistung, Pflichtverletzung

Erkennbare Mangel sind vom Kunden unverziglich, spatestens jedoch 12 Tage nach Leis-
tungserbringung - auch beziglich eines vom Kunden benutzbaren Teils der Leistung - zu
rigen. Méangelrigen missen eine detaillierte Beschreibung des Mangels enthalten. Eine
nicht fristgerechte Ruge schlief3t jeglichen Anspruch des Kunden aus Pflichtverletzung we-
gen Schlechtleistung aus.

Verdeckte Mangel missen unverziglich nach Erkennbarkeit, spatestens innerhalb der in
Ziffer 8.10 genannten Verjahrungsfrist gertigt werden. Mangelriigen mussen eine detaillier-
te Beschreibung des Mangels enthalten. Eine nicht fristgerechte Ruge schlief3t auch hier
jeglichen Anspruch des Kunden aus Pflichtverletzung wegen Schlechtleistung aus.

Die Méngelriigen nach Ziffer 8.1 und 8.2 missen schriftlich erfolgen. Eine nicht schriftlich
erfolgte Ruge schlie3t ebenfalls jeglichen Anspruch des Kunden aus Pflichtverletzung
wegen Schlechtleistung aus.

Mit Beginn der Verarbeitung, Bearbeitung, Verbindung oder Vermischung mit anderen
Sachen, gilt die gelieferte Ware bei erkennbaren Mangeln als vertragsgemalf vom Kunden
genehmigt. Entsprechendes gilt im Falle der Weiterversendung der gelieferten Ware vom
urspringlichen Bestimmungsort.

Bei erkennbaren Mangeln muss die beanstandete Ware im Versandbehéltnis belassen
werden, damit wir die Berechtigung der Beanstandung einwandfrei nachprifen kdnnen, es
sei denn, dass wir durch schriftliche Erklérung, zu der insoweit auch Telefax zahlt, hierauf
ausdrucklich verzichten und der Kunde die separate Verwahrung der beanstandeten Ware
sicherstellt.

Sonstige Pflichtverletzungen sind vor der Geltendmachung weiterer Rechte vom Kunden
unverziglich unter Setzung einer angemessenen Abhilfefrist schriftlich abzumahnen.

Ist ein Mangel gegeben, so wird dieser nach unserer Wahl - mit Ausnahme des Falles des
Ruckgriffsanspruchs gem. 88 478, 479 BGB - durch kostenlose Nachbesserung oder Er-
satzlieferung behoben -, wobei uns grundsétzlich zwei Nacherfiillungsversuche zuzugeste-
hen sind. Mangel, die der Kunde selbst zu vertreten hat und unberechtigte Reklamationen
werden wir, soweit der Kunde Kaufmann ist, im Auftrag und auf Kosten des Kunden besei-
tigen.

Seite 5 von 12



8.8

8.9

8.10

8.11

8.12

8.13

8.14

8.15

Bei Mangelrigen durfen Zahlungen des Kunden nur in dem Umfang zurtickgehalten wer-
den, die in einem angemessenen Verhdltnis zu den aufgetretenen Sachméangeln stehen.
Erfolgte die Mangelriige zu Unrecht, sind wir berechtigt, vom Kunden Ersatz der uns hier-
durch entstandenen Aufwendungen zu verlangen.

Soweit die Pflichtverletzung sich nicht ausnahmsweise auf eine Werkleistung unsererseits
bezieht, ist der Ricktritt ausgeschlossen, soweit unsere Pflichtverletzung unerheblich ist.
Der Ricktritt ist mit Ausnahme der Mangelhaftung ebenfalls ausgeschlossen, wenn wir die
Pflichtverletzung nicht zu vertreten haben.

Fur nachweisbare Material-, Fertigungs- oder Konstruktionsméangel leisten wir - soweit
nicht ausdricklich etwas Abweichendes vereinbart ist oder ein Fall der 88 478, 479 BGB
(Ruckgriffsanspruch) vorliegt - tUber einen Zeitraum von einem Jahr Gewéhr, gerechnet
vom Tage des gesetzlichen Verjahrungsbeginnes an.

Die vorstehende Verjahrungsfrist gilt auch fur konkurrierende Anspriiche aus unerlaubter
Handlung sowie flr etwaige Anspriiche aus Mangelfolgeschaden.

Weitergehende Anspriiche des Kunden wegen oder im Zusammenhang mit Mangeln oder
Mangelfolgeschaden, gleich aus welchem Grund, bestehen nur nach MalRgabe der Be-
stimmungen in Ziffer 11, soweit es sich nicht um Schadenersatzanspriiche aus einer Ei-
genschaftszusicherung oder Garantie handelt, welche den Kunden gegen das Risiko von
etwaigen Mangelfolgeschaden absichern soll. Auch in diesem Fall haften wir aber nur fur
den typischen und vorhersehbaren Schaden.

Unsere Gewahrleistung und die daraus folgende Haftung ist ausgeschlossen, soweit Man-
gel und damit zusammenhangende Schaden nicht nachweisbar auf fehlerhaftem Material,
fehlerhafter Konstruktion oder mangelhafter Ausfihrung oder mangelhafter Montageanlei-
tung beruhen. Insbesondere ist die Gewdahrleistung und Haftung ausgeschlossen fir die
Folgen fehlerhafter Benutzung (insbesondere bei nicht dem Stande der Technik entspre-
chender Benutzung oder Nutzung entgegen der Benutzungsanleitung) oder nattrlicher Ab-
nutzung der Ware, UberméRigem Einsatz oder Einsatz ungeeigneter Betriebsmittel sowie
die Folgen chemischer oder elektrolytischer Einfliisse, die nicht den vorgesehen, durch-
schnittlichen Standardeinflissen entsprechen. Méangelanspriche bestehen nicht bei nur
unerheblicher Abweichung von der vereinbarten oder (blichen Beschaffenheit oder
Brauchbarkeit.

Unsere Haftung nach Ziffer 11 bleibt unberihrt.

Anspriche des Kunden wegen der zum Zwecke der Nacherfillung erforderlichen Aufwen-
dungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlos-
sen, soweit die Aufwendungen sich erhéhen, weil der Liefergegenstand nachtraglich an ei-
nen anderen Ort als den Lieferort oder die Niederlassung des Kunden verbracht worden
ist. Dies gilt nicht in den Féllen der §8 478,479 BGB (Ruckgriffsanspruch).

Etwaige Rickgriffsanspriiche des Kunden im Fall der WeiterverdauRerung der Ware gegen
uns bestehen nur insoweit, als der Kunde mit seinem Abnehmer keine Uber die gesetzli-
chen Mangelanspriiche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat.

Die Anerkennung von Sachmangeln und sonstiger Pflichtverletzungen bedarf stets der
Schriftform.
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Preise, Zahlungsbedingungen, Unsicherheitseinrede

Alle Preise verstehen sich grundsatzlich in EURO zuziglich Verpackung, Fracht und etwa-
igem Mindermengenzuschlag ab unserem Werk und zuztglich vom Kunden zu tragender
Mehrwertsteuer in der jeweils gesetzlich vorgeschriebenen Héhe.

Leistungen, die nicht Bestandteil des Angebotsumfanges sind, werden mangels abwei-
chender Vereinbarung auf der Basis unserer jeweils giltigen allgemeinen Preislisten aus-
gefuhrt.

Wir sind berechtigt, die Preise einseitig angemessen (8 315 BGB) im Falle der Erhéhung
von Materialbeschaffungs- oder Produktionskosten, Steuern, Lohn- und Lohnnebenkosten
sowie Energiekosten und Kosten durch Umweltauflagen zu erhéhen, wenn zwischen Ver-
tragsabschluss und Lieferung mehr als zwei Monate liegen. Eine Erhéhung im vorgenann-
ten Sinne ist ausgeschlossen, soweit die Kostensteigerung bei den genannten Faktoren
durch eine Kostenreduzierung bei anderen der genannten Faktoren in Bezug auf die Ge-
samtkostenbelastung fir die Lieferung aufgehoben wird.

Unsere Rechnungen sind (ohne Abzug) sofort fallig. Wir sind jedoch auch berechtigt, Zah-
lung Zug-um-Zug gegen Warenlieferung zu verlangen.

Wir sind berechtigt, trotz anders lautender Bestimmungen des Kunden Zahlungen zu-
nachst auf dessen altere Schulden anzurechnen; wir werden den Kunden Uber die Art der
erfolgten Verrechnung informieren. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, so sind wir
berechtigt, die Zahlung zunachst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die
Hauptleistung anzurechnen.

Der Kunde gerat auch ohne Mahnung in Zahlungsverzug binnen 15 Tagen nach Lieferung
bei Lieferverpflichtung unsererseits bzw. binnen 15 Tagen nach Bereitstellungsanzeige un-
sererseits bei Lieferung ab Werk.

Mit Eintritt des Verzuges werden Félligkeitszinsen in Hohe von 8 % Uber dem jeweiligen
Basiszinssatz berechnet. Sie sind dann niedriger anzusetzen, wenn der Kunde eine gerin-
gere Belastung nachweist; der Nachweis eines htheren Schadens durch uns ist zulassig.

Dariiber hinaus steht uns im Falle des kundenseitigen Verzuges das Recht zu, Lieferungen
bzw. Leistungen aufgrund von samtlichen Vertragen mit dem Kunden bis zur vollstandigen
Erfullung zuriickzuhalten. Dieses Zuriickbehaltungsrecht kann der Kunde durch Gestellung
einer selbstschuldnerischen und unbefristeten Birgschaft einer deutschen Grof3bank oder
eines kommunalen, dem Einlagensicherungsfonds angeschlossenen Kreditinstitutes in
Hohe samtlicher falliger Forderungen unsererseits abwenden.

Als Tag der Zahlung gilt das Datum des Geldeingangs bei uns oder der Gutschrift auf un-
serem Konto. Die Geltendmachung eines dariiber hinausgehenden Schadens bleibt vor-
behalten. Im Ubrigen hat der Verzug mit der Erfilllung einer Forderung die sofortige Fallig-
keit aller weiteren Forderungen unsererseits aus der Geschaftsverbindung zur Folge.

Werden Zahlungsbedingungen nicht eingehalten oder Umstande bekannt oder erkennbar,
die nach unserem pflichtgemé&Ren kaufmannischen Ermessen begriindete Zweifel an der
Kreditwirdigkeit des Kunden entstehen lassen, und zwar auch solche Tatsachen, die
schon bei Vertragsschluss vorlagen, uns jedoch nicht bekannt waren oder bekannt sein
mussten, so sind wir unbeschadet weitergehender gesetzlicher Rechte in diesen Fallen be-
rechtigt, die Weiterarbeit an laufenden Auftragen oder die Belieferung einzustellen und fur
noch ausstehende Lieferungen Vorauszahlungen oder Stellung objektiv angemessener Si-
cherheiten zu verlangen und nach erfolglosem Verstreichen einer angemessenen Nachfrist
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9.11

9.12

10.

10.1

10.2

10.3

10.4

10.5

fur die Leistung von solchen Sicherheiten - unbeschadet weiterer gesetzlicher Rechte -
vom Vertrag zurlickzutreten. Der Kunde ist verpflichtet, uns alle durch die Nichtausfihrung
des Vertrages entstehenden Schaden zu ersetzen.

Werden Zahlungen gestundet und diese spater als vereinbart geleistet, so werden fiir den
Stundungszeitraum Zinsen in Hohe von 8 % Uber dem jeweils bei Abschluss der Stun-
dungsabrede geltenden Basiszinssatz geschuldet, ohne dass es einer Inverzugsetzung
bedarf.

Ein Zurlckbehaltungs- oder Aufrechnungsrecht des Kunden besteht nur hinsichtlich sol-
cher Gegenanspriiche, die nicht bestritten oder rechtskraftig festgestellt sind, es sei denn,
der Gegenanspruch beruht auf einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (zum Be-
griff vergleiche Ziffer 11.1) unsererseits. Ein Zurtickbehaltungsrecht kann vom Kunden nur
ausgelbt werden, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhdltnis beruht.

Eigentumsvorbehalt

Wir behalten uns das Eigentum an allen von uns gelieferten Anlagen und Waren vor
(nachstehend insgesamt "Vorbehaltsware"), bis samtliche unserer Forderungen aus der
Geschaftsverbindung mit Kunden einschlief3lich der kiinftig entstehenden Anspriiche aus
spater abgeschlossen Vertragen beglichen sind. Dies gilt auch fur einen Saldo zu unseren
Gunsten, wenn einzelne oder alle Forderungen von uns in eine laufende Rechnung (Kon-
tokorrent) aufgenommen werden und der Saldo gezogen ist.

Der Kunde hat die Vorbehaltsware ausreichend, insbesondere gegen Feuer und Diebstahl,
zu versichern. Anspriiche gegen die Versicherung aus einem die Vorbehaltsware betref-
fenden Schadensfall werden bereits hiermit in Hohe des Wertes der Vorbehaltsware an
uns abgetreten.

Der Kunde ist berechtigt, die gelieferte Ware im gewodhnlichen Geschéftsverkehr weiter-
zuverkaufen. Andere Verfiigungen, insbesondere Verpfandungen oder Einrdumung von
Sicherungseigentum, sind ihm nicht gestattet. Wird die Vorbehaltsware bei Weiterveraul3e-
rung vom Dritterwerber nicht sofort bezahlt, ist der Kunde verpflichtet, nur unter Eigen-
tumsvorbehalt weiter zu veraul3ern. Die Berechtigung zur WeiterverauBerung der Vorbe-
haltsware entféllt ohne weiteres, wenn der Kunde seine Zahlung einstellt, oder uns gegen-
Uber in Zahlungsverzug gerat. Entsprechendes gilt, wenn der Kunde konzerngebunden ist
und/oder wenn einer der im vorgenannten Satz aufgeflihrten Tatbestande bei der Mutter-
bzw. Obergesellschaft des Kunden eintritt.

Der Kunde tritt uns bereits hiermit alle Forderungen einschlie3lich Sicherheiten und Neben-
rechte ab, die ihm aus, oder im Zusammenhang mit der Weiterverauf3erung von Vorbe-
haltsware gegen den Endabnehmer oder gegen Dritte erwachsen. Er darf keine Vereinba-
rung mit seinen Abnehmern treffen, die unsere Rechte in irgendeiner Weise ausschliel3en
oder beeintrachtigen, oder die Vorausabtretung der Forderung zunichte machen. Im Falle
der Veraul3erung von Vorbehaltsware mit anderen Gegenstanden gilt die Forderung gegen
den Drittabnehmer in Hohe des zwischen uns und dem Kunden vereinbarten Lieferpreises
als abgetreten, sofern sich aus der Rechnung nicht die auf die einzelnen Waren entfallen-
den Betrage ermitteln lassen.

Der Kunde bleibt zur Einziehung der an uns abgetretenen Forderung bis zu unserem je-
derzeit zulassigen Widerruf berechtigt. Auf unser Verlangen ist er verpflichtet, uns die zur
Einziehung abgetretenen Forderungen erforderlichen Auskinfte und Unterlagen zu Uber-
mitteln, und, sofern wir dies nicht selbst tun, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an
uns zu unterrichten.
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10.6

10.7

10.8

10.9

10.10

11.

111

Nimmt der Kunde Forderungen aus der Weiterverduf3erung von Vorbehaltswaren in ein mit
seinen Abnehmern bestehendes Kontokorrentverhéltnis auf, so tritt er einen sich zu seinen
Gunsten ergebenden anerkannten Schlusssaldo bereits jetzt in Héhe des Betrages an uns
ab, der dem Gesamtbetrag der in das Kontokorrentverhdltnis eingestellten Forderung aus
der Weiterveraul3erung unserer Vorbehaltsware entspricht.

Hat der Kunde Forderungen aus der WeiterverdauRerung der von uns gelieferten oder zu
liefernden Ware bereits an Dritte abgetreten, insbesondere aufgrund echten oder unechten
Factorings, oder sonstige Vereinbarungen getroffen, aufgrund derer unsere derzeitigen
oder klnftigen Sicherungsrechte gemaf dieser Ziffer 10 beeintrachtigt werden kdénnen, hat
er uns dies unverziglich anzuzeigen. Im Falle eines unechten Factorings sind wir berech-
tigt, vom Vertrag zuriickzutreten und die Herausgabe bereits gelieferter Ware zu verlan-
gen; Gleiches gilt im Falle eines echten Factorings, wenn der Kunde nach dem Vertrag mit
dem Factor nicht frei Uber den Kaufpreis der Forderung verfigen kann.

Bei vertragswidrigem Verhalten, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir - ohne dass
wir vorher vom Vertrag zurticktreten missen - zur Ricknahme aller Vorbehaltswaren be-
rechtigt; der Kunde ist in diesem Fall ohne weiteres zur Herausgabe verpflichtet, soweit
ihm nicht nur eine unerhebliche Pflichtverletzung zur Last féllt. Zur Feststellung des Be-
standes der von uns gelieferten Ware durfen wir jederzeit zu den normalen Geschaftsstun-
den die Geschaftsraume des Kunden betreten. In der Riicknahme der Vorbehaltsware liegt
Rucktritt vom Vertrag nur dann vor, wenn wir dies ausdrucklich schriftlich erklaren, oder
zwingende gesetzliche Bestimmungen dies vorsehen. Von allen Zugriffen Dritter auf Vor-
behaltsware oder uns abgetretenen Forderungen hat uns der Kunde unverziglich schrift-
lich zu unterrichten.

Ubersteigt der Wert der fur uns nach vorstehenden Bestimmungen bestehenden Sicherhei-
ten die gesicherten Forderungen insgesamt um mehr als 10 %, sind wir auf Verlangen des
Kunden insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet.

Bearbeitung und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt fir uns als Hersteller im Sinne
von § 950 BGB, ohne uns jedoch zu verpflichten. Wird die Vorbehaltsware mit anderen,
uns nicht gehérenden Gegenstanden verarbeitet oder untrennbar verbunden, so erwerben
wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhaltnis des Rechnungswertes unserer Wa-
re zu den Rechnungswerten der anderen verarbeiteten oder verbundenen Gegenstande.
Werden unsere Waren mit anderen beweglichen Gegenstanden zu einer einheitlichen Sa-
che verbunden, die als Hauptsache anzusehen ist, so Ubertragt der Kunde uns schon jetzt
im gleichen Verhaltnis das Miteigentum hieran. Der Kunde verwahrt das Eigentum oder
Miteigentum unentgeltlich fir uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten
als Vorbehaltsware. Auf unser Verlangen ist der Kunde jederzeit verpflichtet, uns die zur
Verfolgung unserer Eigentums- oder Miteigentumsrechte erforderlichen Auskiinfte zu ertei-
len.

Haftung, Ausschluss und Begrenzung der Haftung

Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen flir eigene vorsatzliche oder grob fahrlas-
sige Pflichtverletzungen und vorsatzliche oder grob fahrlassige Pflichtverletzungen unserer
gesetzlichen Vertreter oder Erflllungsgehilfen. Auch haften wir nach den gesetzlichen Be-
stimmungen fur die Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten bei jeglichem Verschul-
den und im Falle zu vertretender Unmadglichkeit sowie im Falle der Verletzung von Leben,
Kérper und Gesundheit bei jeglichem Verschulden auch durch gesetzliche Vertreter oder
Erfullungsgehilfen. Dasselbe gilt, soweit wir die Garantie fir die Beschaffenheit unserer
Leistung oder das Vorhandensein eines Leistungserfolges oder ein Beschaffungsrisiko
Ubernommen haben und in den Fallen der Verletzung sonstiger Pflichten im Sinne des
§ 241 Abs. 2 BGB, wenn dem Kunden unsere Leistung nicht mehr zuzumuten ist sowie in
sonstigen Fallen zwingender gesetzlicher Haftung.
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11.2

11.3

114

11.5

11.6

11.7

11.8

12.

12.1

12.2

~Wesentliche Vertragspflichten* sind solche Verpflichtungen, die vertragswesentliche
Rechtspositionen des Kunden schiitzen, die ihm der Vertrag nach seinem Inhalt und
Zweck gerade zu gewahren hat; wesentlich sind ferner solche Vertragspflichten, deren Er-
fullung die ordnungsgeméaRe Durchfiihrung des Vertrags Uiberhaupt erst erméglicht und auf
deren Einhaltung der Kunde regelméaRig vertraut und vertrauen darf.

In anderen als den vorstehend in Ziffer 11.1 genannten Fallen haften wir auch nach den
gesetzlichen Bestimmungen wegen schuldhafter Pflichtverletzung — ohne Rucksicht auf die
Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs — fur alle gegen uns gerichteten Anspri-
che auf Schadensersatz aus dem vorliegenden Vertragsverhaltnis, jedoch nicht im Fall der
leichten Fahrlassigkeit.

Im Falle unserer vorstehenden Haftung nach Ziffer 11.2 und bei einer Haftung ohne Ver-
schulden, insbesondere bei anfanglicher Unmdglichkeit und Rechtsméngeln und auch bei
der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht haften wir nur fur den typischen und
vorhersehbaren Schaden, sofern uns oder unsere leitenden Angestellten oder Erflllungs-
gehilfen nicht der Vorwurf einer vorsatzlichen oder grob fahrlassigen Pflichtverletzung trifft.

Die Haftung fur mittelbare Schaden und Mangelfolgeschaden ist ausgeschlossen, soweit
wir nicht eine wesentliche Vertragspflicht verletzt haben oder uns, unsere leitenden Ange-
stellten oder Erfullungsgehilfen der Vorwurf einer vorsatzlichen oder grob fahrlassigen
Pflichtverletzung trifft.

Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in den vorstehenden Ziffern vorgese-
hen, ist — ohne Ricksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs — ausge-
schlossen. Dies gilt insbesondere flir Schadensersatzanspriiche aus Verschulden bei Ver-
tragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Anspriiche
auf Ersatz von Sachschaden gemaf § 823 BGB.

Die Haftungsausschliisse bzw. -beschrénkungen geman der vorstehenden Ziffern 11.1 bis
11.5 gelten im gleichen Umfang zugunsten unserer leitenden und nichtleitenden Angestell-
ten und sonstigen Erflllungsgehilfen sowie unseren Subunternehmern.

Anspriiche des Kunden auf Schadensersatz aus diesem Vertragsverhaltnis kénnen nur
innerhalb einer Ausschlussfrist von einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn
geltend gemacht werden. Dies gilt nicht, wenn uns Arglist, grobes Verschulden oder Vor-
satz zur Last fallt oder ein Fall der 8§ 478, 479 BGB (Ruckgriffsanspruch) vorliegt.

Eine Umkehr der Beweislast ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.
Geheimhaltung

Der Kunde verpflichtet sich zur Geheimhaltung solcher Tatsachen, Unterlagen und Kennt-
nisse, die ihm im Zuge der Durchfiihrung der Vertragbeziehungen mit uns zur Kenntnis ge-
langen und technische, finanzielle, geschaftliche oder marktbezogene Informationen ber
unser Unternehmen beinhalten, sofern wir die jeweilige Information als geheimhaltungsbe-
durftig bezeichnet oder an ihrer Geheimhaltung ein offenkundiges Interesse haben (nach-
folgend “vertrauliche Informationen” genannt). Der Kunde wird die vertraulichen Informatio-
nen ausschlie3lich zum Zwecke der vertragsgemaflen Umsetzung und Durchfihrung der
Vertragsbeziehung mit uns sowie der hierauf beruhenden Einzelvertrage verwenden. Diese
Verpflichtung des Kunden beginnt mit dem erstmaligen Erhalt von vertraulichen Informatio-
nen und endet finf Jahre nach ihrer Offenbarung.

Der Kunde verpflichtet sein Personal, welches die vertraulichen Informationen bearbeitet
oder damit in Beriihrung kommt, in gleicher Weise zur Geheimhaltung. Die Weitergabe von
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12.3

13.

131

13.2

13.3

14.

14.1

14.2

15.

151

vertraulichen Informationen durch den Kunden an Dritte bedarf der ausdriicklichen und
vorherigen schriftlichen Zustimmung unsererseits.

Die Geheimhaltungspflicht gem&nR obiger Ziffer 12.1 besteht nicht, soweit die jeweilige ver-
trauliche Informationen nachweislich:

- der Allgemeinheit zuganglicher Stand der Technik ist oder diese Information ohne
Zutun des Kunden Stand der Technik wird oder

- dem Kunden bereits bekannt war oder von einem zur Weitergabe berechtigten Drit-
ten bekannt gemacht wird oder

- von dem Kunden ohne unser Zutun und ohne Verwertung anderer durch den ver-
traglichen Kontakt erlangter Informationen oder Kenntnisse entwickelt wird oder

- aufgrund zwingender gesetzlicher Vorschriften oder gerichtlicher oder behérdlicher
Anordnungen preisgegeben werden muss.

Erflllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht
Erfallungsort fir alle vertraglichen Verpflichtungen ist der Sitz unserer Gesellschatft.

AusschlieB3licher Gerichtsstand fir alle Streitigkeiten ist ebenfalls das flir den Sitz unserer
Gesellschaft zustandige Gericht.

Fir alle Rechtsheziehungen zwischen dem Kunden und uns gilt ausschlie3lich das Recht
der Bundesrepublik Deutschland, allerdings unter Ausschluss des UN-Kaufrechtes.

Eré6ffnung eines Insolvenzverfahrens, Zahlungseinstellung

Ein Antrag auf Ertffnung eines Insolvenz- oder Vergleichsverfahrens des Kunden oder
dessen nicht auf Zurtickbehaltungsrechten oder sonstigen Rechten beruhende Zahlungs-
einstellung berechtigen uns, jederzeit von dem Vertrag zuriickzutreten oder die Lieferung
der Ware von der vorherigen Erfiillung der Zahlungsverpflichtung abhéngig zu machen. Ist
die Lieferung der Ware bereits erfolgt, so wird der Kaufpreis in den vorgenannten Fallen
sofort fallig. Wir sind auch berechtigt, die Ware in den vorgenannten Féllen zurlickzufor-
dern und bis zur vollstandigen Zahlung des Kaufpreises zuriickzuhalten.

Ab Zahlungseinstellung des Kunden oder bei Stellung eines Insolvenzantrages des Kun-
den ist dieser zur Verduf3erung, Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung von Vorbe-
haltsware (siehe Zziffer 10.1) nicht mehr berechtigt. Er hat in diesem Fall vielmehr die un-
verzlugliche separate Lagerung und Kennzeichnung der Vorbehaltsware durchzufiihren
und Betrage, die uns aus abgetretenen Forderungen wegen Warenlieferungen zustehen
und bei ihm eingehen, treuhanderisch fir uns zu verwahren.

Schutzrechte

Sofern nicht ausdricklich etwas anderes vereinbart wurde, sind wir lediglich verpflichtet,
die Lieferung in der Bundesrepublik Deutschland frei von gewerblichen Schutzrechten und
Urheberrechten Dritter zu erbringen. Sofern ein Dritter wegen der Verletzung von Schutz-
rechten durch von uns an den Kunden gelieferten Produkten berechtigte Anspriiche erhebt,
haften wir gegentiber dem Kunden innerhalb der in Ziffer 8.11 bestimmten Frist wie folgt:

a. Wir werden nach unserer Wahl zunachst versuchen auf unsere Kosten fir die be-

treffenden Lieferungen entweder ein Nutzungsrecht zu erwirken oder die Waren so
andern, dass das Schutzrecht nicht verletzt wird oder die Ware austauschen. Ist
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15.2

16.

16.1

16.2

uns dies nicht zu angemessenen Bedingungen mdglich, stehen dem Kunden seine
gesetzlichen Rechte zu, die sich jedoch nach diesen allgemeinen Verkaufs- und
Lieferbedingungen richten.

b. Dem Kunden stehen nur dann Rechte zu, wenn er uns Uber die vom Dritten gel-
tend gemachten Anspriiche unverziglich schriftlich verstandigt, eine Verletzung
nicht anerkennt und uns alle AbwehrmalBnahmen und Vergleichsverhandlungen
vorbehalten bleiben. Stellt der Kunde die Nutzung der Waren aus Schadensminde-
rungs- oder sonstigen wichtigen Griinden ein, so ist er verpflichtet, den Dritten da-
rauf hinzuweisen, dass mit der Nutzungseinstellung kein Anerkenntnis einer
Schutzrechtsverletzung verbunden ist. Wird der Kunde in Folge der Benutzung der
von uns gelieferten Waren von Dritten wegen Schutzrechtsverletzungen angegrif-
fen, so verpflichtet sich der Kunde uns hiervon unverziglich zu unterrichten und
uns Gelegenheit zu geben, sich an einem eventuellen Rechtsstreit zu beteiligen.
Der Kunde hat uns bei der Fuhrung eines solchen Rechtsstreits in jeder Hinsicht zu
unterstitzen. Der Kunde hat Handlungen zu unterlassen, die unsere Rechtspositi-
on beeintrachtigen kénnten.

Anspriiche des Kunden sind ausgeschlossen, soweit er die Schutzrechtsverletzung zu
vertreten hat. Anspriiche des Kunden sind ferner ausgeschlossen, soweit die Schutz-
rechtsverletzung durch spezielle Vorgaben des Kunden, durch eine von uns nicht voraus-
sehbare Anwendung oder dadurch verursacht wird, dass die Waren vom Kunden verandert
oder zusammen mit nicht von uns gelieferten Produkten eingesetzt werden.

INCOTERMS, Anderungen der Geschéaftsbedingungen

Enthalt unsere Auftragsbestatigung eine in den INCOTERMS aufgefiihrte Klausel (z.B.
frachtfrei ab Werk etc.), so gelten fir die jeweilige Klausel die INCOTERMS in der jeweils
neusten Fassung, es sei denn, in unserer Auftragsbestéatigung ist etwas anderes angefihrt.

Anderungen dieser Geschaftsbedingungen werden dem Kunden schriftlich bekannt gege-
ben. Sie gelten als vom Kunden genehmigt, wenn der Kunde nicht schriftlich fristgerecht
Widerspruch erhebt. Auf diese Rechtsfolge miissen wir mit der Anderungsmitteilung be-
sonders hinweisen. Der Kunde muss den Widerspruch an uns binnen vier Wochen nach
Erhalt der Anderungsmitteilung absenden.

Hinweis:

Gemall den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes weisen wir darauf hin, dass
bei uns EDV-Anlagen gefuhrt werden und wir in diesem Zusammenhang auch die aufgrund
der Geschéftsbeziehung mit dem Kunden erhaltenen Daten speichern.

Gevelsberg, 110301
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	8.7 Ist ein Mangel gegeben, so wird dieser nach unserer Wahl - mit Ausnahme des Falles des  Rückgriffsanspruchs gem. §§ 478, 479 BGB - durch kostenlose Nachbesserung oder Ersatzlieferung behoben -, wobei uns grundsätzlich zwei Nacherfüllungsversuche zuzugestehen sind. Mängel, die der Kunde selbst zu vertreten hat und unberechtigte Reklamationen werden wir, soweit der Kunde Kaufmann ist, im Auftrag und auf Kosten des Kunden beseitigen.
	8.8 Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Kunden nur in dem Umfang zurückgehalten werden, die in einem angemessenen Verhältnis zu den aufgetretenen Sachmängeln stehen. Erfolgte die Mängelrüge zu Unrecht, sind wir berechtigt, vom Kunden Ersatz der uns hierdurch entstandenen Aufwendungen zu verlangen.

